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Der Gesandtenmord nnd die
Entrnteumtriebe.

Die Ermordung des deutschen Gesandten in Moskau
paßt allzusehr in die verbrecherische Taktik der
Entente,  als daß ernstliche Zweifel darüber bestehen
könnten, wo die Hauptschuldigen, wo die Anstifter zu
diesem fluchwürdigen Meuchelmord zu suästw sind. Man
wird der 'S o w j e t r e g i e r n n g, mag man auch über
sie sonst denken, wie inan will , ohne lveiteres glauben
dürfen , daß die von ihr ansgedrückte Empörung über
das an dem Grafen Mirbach verübte Verbrechen auf.
richtig ist ; denn es ist unschwer zu erkennen, daß diese
Tat in e r st e r Reihe darauf berechnet war , der gegen-
wärtigen russischen Regierung Schwie¬
rigkeiten  zu bereiten , euren Konflikt  zwischen
ihr und Deutschland ins SScrl zu sehen. Daß die En¬
tente  unter Führung Englands  dabei zu so bluti¬
gen Mitteln greift , kann füglich nicht wnndernehmen.
Den Baralong - Mördern  muß zum Schluß alles
zugetraut werden, und wenn die Entente KoPf-
Prämien  für Attentate auf die ' führenden Männer
Deutschlands ausgesetzt hat , weshalb sollte da nicht auch
etwas für unsere Vertreter im Ausland abfallen ? Hat
doS die bolschewistische Regierung unlängst festgestellt,
daß England für die g e g e n r e v>olutionäre
Partei in Rußland bereits 40 Millionen Rubel
Unterstützungen  aufgewendet bat . Mörder sind
aber heute in Rußland angesichts des Fanatismus , der
dort durch Revoluiion und Gegenrevolution großge¬
zogen worden ist, billig zu haben.

Daß übrigens gerade Graf Mirbach  der Entente
ein D o r n i m A u g e war , wußte man längst. War sein
Leben doch schon, als er noch Gesandter in Athen
war , durch ihre Umtriebe ernstffch gefährdet. Nicht niin-
der stand er als Vertreter Deutschlands ihren Umtrieben
in Rußland im Wege. Und als jetzt das a m t l i che
Blatt der Sowjetregierung , die „J -Zwestija", in ihre
an die Entente gerichteten W a r n n n g s n o t e die
Drohung einflccht, daß „im fünften  Kriegsjchr die
ehemaligen Alliierten  sich russischen Heeren zu-
sammenmit denen Preußens  geqenübersehen
würden ", mag wohl den rührigen Agenten der Entente
der Gedanke gekommen sein, durch das Attentat ans den
Gesandten einen Konflikt zwischen Rußland und Deutsch¬
land berbeizutühren.

Diese Gedankengänge liegen uni io näher , da ja die
Untat zusammenfällt mit der offenen Unter¬
stützung der kadettischen Gegenrevolu¬
tion  in Rußland und mit dem konzentrischenVorgehen
der Entente an der M u r m a n kü st e und in Wl a d i-
w o st o k. Während dort England die Führung hat,
sucht man hier Japan  in den Vordergrund zu schie¬
ben, und die „Times " behaupten ja , daß es jetzt gelun¬
gen lei, das Sträuben der Tokioter Regierung zu über¬
winden. A l e x a n d r o w, der Ausgangspunkt der
Murmanbabn , und W l a d i w o st o k, der Endpunkt
der Uffuri- und der MandschurischenBahn , sind die bei¬
den einzigen eisfreien Häfen, über die das seiner Rand¬
staaten entkleidete Zentralrnßland noch verfügt . Wenn
es der Entente , so rechnet sie, gelingt , den Russen diese
beiden Z u f u h r w e g e abzuschneiden, so seien sie ganz
in die Gewalt der Alliierten gegeben, und datzn müsse
die bolschewistische Regierung entweder Order parieren
und gegen Deutschland Front machen oder aber sie
werde mit Hilfe der Kadettenpartei und der tschecho¬
slowakischen stberlänferarmee gestürzt. Daß es der- En¬
tente ernst mit ihren Absichten ist. beweist die Entsen¬
dung eines neuen britischen Geschwaders  nach
der Murmanküste , mit der die Konzentrierung der
Tschecho - Slowaken  in Wladiwostok und die dort
der „Times " zufolge erfolgte Landung neuer japaniicher
Truvven znsammensällt.

Trotz alledem glauben wir , daß die Rechnung der
Entente falsch  sein wird , schon weil ihre Ziele zu ver¬
schiedenartige und zum Teil entgegengesetztesind. Wäh¬
rend Frankreich bei diesem Vorgehen wohl mehr an den
Versuch der Schaffung einer Sicherheit für die in russi¬
schen Anleihen investierten rund 25 Milliarden Franken
denkt plant England offenbar ans Alerandrowsk ein
neues Zwinp -Uri nach dem Muster von Gibraltar , Aden,
Saloniki , Calais usw. zu schaffen. Wenn aber Japan

i die gleichen Ziele in bezug ans Wladiwostok verfolgt , io
wird es hier ans den Widerstand nicht nur Englands,
sondern vor allem der Nordamerikanischen Union stoßen.
Und zum Schluß auch auf den Rußlands : denn, wie die
Meldungen über die militärischen Maßnahmen der
Sowsetrepublik zeigen, will sie sich offenbar nicht
wider st ondslos  von d°r Entente abschlachten
lassen. Auf alle Fälle muß aber der Versuch, durch den
Mord an dem deutschen Gesandten , Rußland wieder in
das gegnerische Fahrwasser zn treiben , als völlig

r  f »k »Tt beieickmet werden,  weil dis Taktik dieses

neuesten Ententestreiches allzu durchsichtig ist. Eben ■
deshalb werden auch alle, voraussichtlich bald einsetzen¬
den Versuche, die Untat aus ihrem schwer belasteten
Schuldbuch zu streichen, vergeblich kein: denn was sie
im Verlaufe des Weltkrieg? unter der Führung der
Lloyd George, Wilson und Genossen wider die Zivili¬
sation und Menschlichkeit gesündigt Hat, ist mit blutigen
Lettern in die Weltgeschichtecingc zeichnet. die das
Weltgericht ist. «

Graf Mirbach-Harff.
Graf Mirbach-Harsf wurde am 2. Juli 187t geboren.

1896 trat er als Attache in das Auswärtige Amt ein und
wurde 1899 Legationssekretär . Zunächst war er dritter
Sekretär in London, dann zweiter Sekretär im Haag, kurze
Zeit in Budapest und dann von .11399 bis 1906 abermals
Legationssekretär in London, von 1906 bis 1908 zweiter
Sekretär in Paris und von 190? bis 1911 erster Sekretär bei
der Botschaft in Petersburg . Von 1911 bis kurz vor Aus¬
bruch de? Kriegs war Graf Mirbach als Vortragender Rat
im Auswärtigen Amt tätig , ging 1914 für ganz kurze Zeit
nach Stuttgart und dann als unser Gesandter nach Athen,
bis er die griechische Hauptstadt wegen des- Eingreifens der
Entente verlassen mußte . Er leitete daraufbin die politische
Abteilung im besetzten Rumänien und wurde im Dezember
1917 an die Svitze unserer ersten Mission nach Petersburg
gestellt.

Vre Feststellung - er Schuld der Sozial¬
revolutionäre.

Kämpfe mit den Gegenrevolution «»««in Moskau!
W . T.-It . Moskau, 7. Juli . Die linken Sozialrevo¬

lutionäre haben sich zum Mord des kaiserliche» Gesand¬
ten bekannt. Ihre im Theater  eingeschlostenen Ver-
trcter sind verhaftet.  In der Stadt sind 5t ä m p s e
der Gcgenrevolutionäre gegen die Bolschewrki an
verschiedenen Stellen entbrannt , die bisher  zugunsten
der Bolschewiki zu verlaufen scheinen- Alle Mitglieder
der Gesandtschaften und sonstige Vertreter deutscher
Behörden sind unversehrt.

Oer Mord das Ferchen zu einem grotzen
putsch gegen die Bolschewiki.

W T B. Moskau , 7. Juli . Es ist io gut wie sicher,
daß der Mord das Zeichen  zu einem Putsch  gegen
die Herrschaft der Bolschewiki sein sollte. An dieser
gegenrevolutionären Bewegung scheint ein Teil der lin¬
ken Sozialrevolutionäre zusammen mit den rechten
Sozialrevolutionären , S a w i n ko w nnd seine Entente-
agentcn beteiligt zu sein. Sawinkow ist Leiter  der
E n t e n t e b e st r e b n n g e n in Moskau und bat Ver¬
bindungen mit den Tschecho - Slowaken  und den
Menschewiki. Er war früher Kriegsminister unter
Kerenski. Tie ungefähr vor vier Wochen in Moskau
eifolgte Verhaftung einer erbeblichen Anzahl seiner An¬
hänger und Agenten bat offenbar seine Organisation
noch nicht genügend geschwächt. Da Mitglieder der
Linksrevolutionäre auch der Kommission zur Bekämp¬
fung der Geaeinevolution angehören , dürften zwei
von diestm als die Mörder in Frage kommen. Die
hauptsächliche Verantwortung für  die schändliche
Tat trägt aber Sawinkow,  der sich zurzeit versteckt
hält , und seine Geldgeber.

Die kaiserliche Regierung  hat ihrer E r-
wartung  einer nachdrücklichen Verfolgung
und Bestrafung der Verbrecher und ihrer Hintermänner
der Sowsetregierung auf das b e st i m m t e st e zum
Ausdruck gebracht.

Einzelheiten über die Mordtat.
W . T.-B. Moskau , 7. Juli , über die Ermordung

des Grafen Mirbreb erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten : Um sicher in die Gesandtschaft zu gelangen , ließen
sich die beiden Mörder auf Grund eines Ausweises,
den sie sich zu verschaffen gewußt hatten , als Beauftragte
der Konmission znm Kampf gegen die Gegenrevolntio-
näre weisen und brachten den Prozeß eines ungarischen
Offiziers , Grafen Robert Mirbach, zur Sprache . Es ist
dies ein dem ermordeten Gesandten persönlich unbe¬
kanntes Mitglied eines enffernten ungarischen Zwei¬
ges der Familie . Sie hatten sogar die Akten  des
Prozesses bei sich. Erst nach einiger Zeit zogen beide
die Revolver und schossen ans den Grafen wie auf den
Leaationsrat Riezler  und den Leutnant Müller.
Sofort nach Abgabe der Schösse sprangen sie aus dcm
Fenster  des zu ebener Erde liegenden Zimniers und
warfen im Sprung noch Handgranaten  nach¬
dem bereits verwundeten Gesandten. Andere Mitglieder
der Gesandtschaft wurden nicht verletzt. Die Verbrecher
entkamen in einem bereitstehenden Auto  in o o i f, auf
welches die überraschte Wache  vergeblich feuerte.

Nachdem Tschitscherin und Karachan  gleich
aut die Nachsicht  will der» Mord aut bet :Äsiandchiebatt

ihr tiefstes Bedauern  über daS Verbrecher !,
das sich nicht so sehr gegen Deuffchland wie gegen die
Bolschewiki  richtete , ausgesprochen hatten , sprachen
zwei Stunden später Lenin  nnd S w e r d l o w, der
Präsident des Zentralrevolntionskomitees vor . Sic
gaben die gleiche Erklärung ab und versicherten, daß für
die B e st r a f u n g der Verbrecher alles nur  M e n-
s che n m ö g l i che getan werden würde . Es ist seither
sestgestellt worden, daß die Mörder sich in das Quartier
einer Gruppe der linken Sozialrevolutionäre geflüchtet
haben. Das Hans ist von Truppen umstellt
worden. Die Führer der linken Sozialrevolutionäre,
K a m ko w, K a r l i n und S p i r i d o n o w a. haben
sich bisher im Großen Theater , wo alle Mitglieder des
Sowjetkongresses versammelt waren , nicht eingefunden.

. rierenski über Graf Mirbachs Einfluß.
Berlin , 8 Juli . Wie dem ,B. L.-A." aus Genf berichtet

wird , . teilte Kerenski, bevor die Ermordung des Grafen
Mirbach bekannt wurde, dem „Petit Parisien " mit , was er
über Mirbachs umfassende Tätigkeit in Rußland erfahren
labe . Der persönliche Einfluß des deutschen Bot¬
schafters  sei in jüngster Zeit schrankenlos  gewesen.
Er plane durchgreifende Reformen auf allen Gebieten . Die
Entente habe das höchste Interesse Saran , ihm rasch ent¬
gegenzuwirken.  Hierüber wolle Kerenski der franzö¬
sischen Regierung Genaueres bekannt geben.

^ Wie dem „B. T." aus Lugano berichtet wird , wird
Kerenski in dieser Woche in Rom erwartet.

Der „Börsenkurier " sagt: Wenn man heute sich vergegen¬
wärtigt , was Kerenski in London auf dem Arbeiterkongreß
sagte, so mutet es wie eine PropW êiung an . Es scheint, daß
Kerenskis Schutzherren genau gewußt  haben , was be¬
vor st a n d. _ •

Dis Kdiniralstabsmelduny.
W. T.-B. Berlin , 7. Juli . (Amtlich.) Unsere Untersee-

bvcte haben im Mittelmeer 4 Dampfer und 3 Segler von rund
16 000 Bruttoregistertonnen

versenkt.
Der Ehef de§ Admiralstabs der Marine.

Ein großer amerikanischer Truppentransportdampfer
versenkt.

W . T.-B. Washington, 7. Juli . (Reuter -Meldung .)
Das Marinedepartement teilt mit, daß der Transport-
dampfer „Eovengton" (früher „E r n c i n n a t i" der
Hapagirnie,  16 339 Br .-R -T .) am Montagnacht
auf der Heimreise im Sperrgebiet versenkt worden ist.
6 Mann der Besatzung werden vermißt . Passagier»
waren nicht an Bord. Der Dampfer hielt sich noch bis
Dienstag über Wasser. Es wurde kein U-Boot gesehen.

*

Erfolgreicher Fliegerangriff auf englische
U-Voote.

W. T.-B. Berlin , 8. Juli . (Amtlick,. Drahtbericht .)^ Am
6. Juli , nachmittigs , haben zwei Staffeln der See-
f l t e a e r des Marinekorps unter Führung von Oberleutnant
der Reserve Ehristiansen und Leutnant d. R. Becht vor de:
Tbemsemündung  die englischenU-Boote C 25 und E 51
durch Bombentreffer und Maschtnengewehcfeuer schwer be¬
schädigt.  Feindliche Zerstörer versuchten, die beiden
U-Boote einzuscblevpen.  C 25 wurde zunächst in sin¬
kendem  Zustand beobachtet.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Der Tagesbericht vom 8. Iuli.
W. T.-B. Grosses Hauptquartier, 8. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruvpe Kronvrinz Rupprechl.

Die Artillerietätigkeit  lebte am Abend auf.
Sie nahm wahrend der Rächt beiderseits der Lhs und La
Bossc'e-Kanal und zu bciben Seiten der Somme  zeitweilig
grosse Stärke an. Rege Erkundmiqsgefcckite. Starke Bor¬
stö sse des Feindes bei Merris und südlich der LhS
scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Westlich von Chateau - Thierrp  hielt lebhafter

Feuerkampf an. Dorstösse ves Feindes gegen den Clignoa-
Abschnitt und südwestlich von Reims wurden abgewiesen.

Leutnant Billik errang seinen 28. Luftsteg.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

ver Tagesbericht vom 7.
W . T .-B . GratzeS Hauptquartier , 7. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kampsfrcmteu zwischen Äser und Marne auflebende

Gefechtrtätigkeir.
Westlich von Ebatcau - Thicrry  griffen Franzosen und

Amerikaner trotz ihrer wiederholten Mißerfolge erneut unter Etze-
satz stärkerer Kräfte  an . Die Angriffe sind gescheitert.
Harte Nahkämpfe dauerten bis in die Nacht hinein an. Die Ver¬
luste  des Feindes sind„ach Lruppemnelduugeuwiederum&&&£ **



Seite L. Montag , 8 . Juli 1918.
In den ob« « » Bogescn  wurden feindliche Vorstöße am

Hilsenftrst «chgewiefe«.

Leutnant Krell  errang seinen SO., Leutnant Kö » necke
seine« 21. Luftfieg.

Der Erste Eeneralguartiermeifter: Ludenborsf.

Räumung ves Piave -Deltas durch die
(vesterreicher.

W. T.-B. Wien, 7. Juli . Amtlich verlautet : Da sich das
Piave -Delta ohne schwere Opfer nicht  hätte behaup¬
ten lassen, nahmen  wir unsere dort eingesetzten Truppen
in die Da m m sie l l u n g am O st u f e r deS Hauptarms zu.
rück. Die Bewegung vollzog sich in der Nacht vom 5. auf
den 6. Juli . Der Feind fühlte gestern mittag bis an den
Fluh nach.

Östlich deS Monte Pcrtica  schlug das wackere
Otacacer Infanterie -Regiment Nr . 79 stacke italienische An¬
griffe in blutigen Nahkämpfen zurück.

In Albanien griffen zwischen dem Devoli und dem
Osum Franzosen und Italiener unsere Gebirgsstellungen an.
Im Verlauf der Kämpfe gelang es dem Feind , an zwei
Steven Vorteile zu erringen , die ihm aber durch Gegenstoß
wieder entriffen wurden.

Der Ehef des Generalstabs.

Mcktritt des chilenischen Ministeriums.
W. T.-B. Santiago (Chile), 8. Juli . (Drahtbericht.)

Das Ministerium ist zurückgetretn.

Kühlmann im Hauptquartier
. JSV. T.-B. Berlin, 6. Juli . Der Staatssekretär von
Kühlmann  begab sich in das Große Hauptquartier

M «Lbaöener Nachrichten.
Nassauische gemeinnützige Möbelgesellschaft.
Am vergangenen Samstag fand, wie uns aus Frankfurt

a . M. berichtet wird, die Gründung der Gemeinnützigen
nassauischen Möbelvertcftbsgesellschaft für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  statt . Die Gesellschaft hat
die Form einer G. m. l>. H. und verfolgt bekanntlich unter
Ausschluß von Gewinnen den gemeinnützigen Zweck, die
minderbemittelte Bevölkerung mit gutem und billigem Haus¬
rat zu versorgen. An der Gesellschaft sind 12 Städte , 8 Kreise
rrnd die Handwerkskammer Wiesbaden mit einem Kapital
von 330 000 M. beteiligt. Bon der Rassänischen Landesbank
ist der Gesellschaft ein Betriebskapital von 1).H Millionen
Mark zur Verfügung gestellt worden und ein Betrag von
3 Millionen Mark, für den die Kreise und Gemeinden Bürg¬
schaft übernebmen , um den Kauften ratenweise Abzahlung
des Kaufpreises zu ermöglichen. In den Auftichtsrat wurden
u. a. gewählt : Landesbankdirektor Geh. Rat Klau,  Hcmd-
werWkammecvorstrher Erstens  und Magistratsbaurat
Grün  aus Wiesbaden . Die Geschäftsführung übernahm
Assessor Dr . Maier (Frankfurt ).

— Zur Pfnrrcrw «hl in der Marktkirche wird uns noch ge¬
schrieben, daß 16 Wahlzettel für Pfarrer M e i n e cke, 3 weiße
Zettel und 1 Zettel für den jungen , zurzeit als Feldpredigec
bei den Truppen stehenden badischen Theologen Duhm  ab¬
gegeben wurden . Dabei stellte sich heraus , daß der letztere,
der von dem Wahlausschuß aus den Wahlaufsatz gesetzt worden
war und auch in der Mgrktkicche eine Mahlpredigt gehal¬
ten hatte , gar nicht wahlfähig gewesen wäre , da von dem
Wahlkommissar, Herrn Geh. Konsistorialrat Eibach, mit Recht
darauf hingewiesen wurde, daß unsere Kirchengemeinde- und
Synodalordnung in Pfaccsiellen, deren Stelleneinkommen
auf 3600 M. und darüber festgesetzt ist, nur Geistliche von
»rindestens zehn Dienstjahren gewählt werden dürfen . Auf¬
fallend war außerdem , daß während die Pfarrerwahl in der
Ringkirche bei großer Beteiliaung aus der Gemeinde statt¬
fand , dieselbe in der Marktkirche fast gänzlich vor leeren
Banker: vor sich ging.

— Lebensmitrelverteilunz . Der Verkauf der H a n d -
käse  findet nicht, wie bekanntgcgeben, am Dienstag und
Mittwoch, sondern nur am Dienstag  statt . Es findet
eine allgemeine Verteilung an die gesamte Einwohnerschaft

Nus Lunv und Leben.
* Residenz-Theater . Das „Schwarzwaldmädel"

ist ja ein ganz reizendes Mädel ! Jetzt erst kommt die
Sommervperette mit diesem Schlager heraus . Die Musik ist
hübsch und gut gearbeitet , melodiös, ohne trivial zu sein,
sorgfältig orchestriert, folgt der Handlung nrit vielem
Humor . Es gibt Stellen , die so lebendig wirken, daß sich aus
ihnen allein die .Handlung heraus hören und verfolgen ließe,
selbst wenn nicht so flott und hübsch dazu gespielt würde wie
am SamStag . Leon Jessel,  der Komponist, ist bisher nur
mit Liedern und mit der Opcwtte ..Ern moderrres Mädel " an
die Öffentlichkeit getreten . Mit seinem «Schwarzwaldmädel"
wird er mehr Glück haben als mit seinem „Modernen Mädel ",
einen Triumphzug über sämtliche Bühnen Deutschlands wird
er mit ihm anireten , denn auch in Berlin wird die Operette
fast allabendlich vor ausverkauftem Hause gegeben. Das Buch
von A. Neidhartist  recht nett . Wenigstens hält eS sich von
dem jetzt so überhandnebmcndcn Operettenunsinn und den
leider , ach, so beliebten Unmöglichkeiten fern . Eine Haupt-
bedingung ist aber nocli dabei : Das Schwarzwaldmädel mutz
hübsch dargestellt werden, mit dem Mädel steht oder fällt das
ganze Merkchen. Hier steht und besteht es voll und ganz, denn
Fräulein Sch äff er weiß das „Lumpenprinzetzle", den
..Schpaatzeschreck' , allerliebst zu verkörpern. Echt empfunden
jede Bewegung, frisch und fröhlich der Humor und ein wenig
rührend , gerade da, wo eS sich gehört. Auch die übrigen Mit¬
wirkenden waren mit Lust und Eifer bst der Sache. Herr
Görisch,  außerordentlich gewandt in seinen Tänzen , beson¬
der? in dem Duett „Malwine , Malwine , du bist wie eine
Biene ", und bei glänzender Laune , Herr Prößl,  ebenfalls
lebendig und lustig, für seine flotte und fleißige Spftlleitung
noch besonders zu loben, und auch Fräulein Heinemann
war in Stimmung und gut bei Stimme . Dr . Klein  war
ein noch jugendlich wirkender, jugendlich empfindender Herr
trotz der weißen Locken. Ec fpftlft mit viel Routine , konnft
aber diesmal sein „Schwimmen" nicht so geschickt verbergen
wie sonst. Und dabei hatte er auch noch zu singen, „daß die
Frauen ihr Sprüche! nicht vergessen sollen!" Außerdem sind
anerkennend zu erwähnen : die Darnen Baka und Horn
und die Heroen O-n n o und B u g g e. Kapellmeister Bi n g s
große Arbeit trug reiche Früchte. Da» Haus war ausver-

Wirsdkvenrr Tagblatt. _Slbend -Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 31%.
statt . Die Kunden der Butterg :schäfte 1 bis 8, die bei der
Verteilung von Limburger Käse  bisher noch nicht be¬
rücksichtigt werden konnten, werden ihren Anteil hftran er¬
halten , sobald wieder Limburger Käse, der bekannklich nur in
ganz kleinen Mengen geliefert wird, zur Verfügung steht.

— Beratungsstelle für Boltsernährung . Die kürzlich ge¬
haltenen zusammenhängenden Vorträge über Einmachen ohne
Zucker und ohne benzoesaures Natron , die manche nerre wert¬
volle Anregungen enthalten haben, sollen auf vielfachen
Wunsch wiederbolt werden. Damit sich nun möglichst viele
Frauen dafür frei inachen können, sind die Vorträge , die
wieder in der Aula der Gewerbeschule abgehalten werten , auf
abends 8 Uhr festgesetzt, und zwar für Dienstag und Freitag
dieser Woche.

— Neue Kartoffel ». In Dotzheim  wurden bereits
Kartoffeln  diesjähriger Ernte seitens der öffentlichen
Verteilungsstelle ausgegeben. Der Preis beträgt 18 Pf . für
das Pfund . — In Erbenheim  ist , wie uns berichtet wird,,
nrit der Kartoffelernte begonnen worden. 400 Zentner wur¬
den von dortigen Landwirten bereits ver Kartoffelstelle zur
Verfügung gestellt. Der Preis beläuft sich auf 14 M. für
den Zentner.

— Ein geschlachtetes Schwein. In einem Hanse der
Jdsterner Straße wurde ein geschlachtetes Schwein beschlag¬
nahmt , über dessen Herkunft keine glaubwürdigen Angaben
gemacht werden konnten.

— Die Waldbeerenerntr hat bei unS eingesetzt; sie ist
eine geringe und wenig ertragreiche. Auch ist die Zahl der
Sammler wohl unter dem Einfluß der starken Nachfrage
noch Arbeitskräften stark zurückgegangen. Dagegen sieht man
t-ftle Frauen beim Sammeln , unter ihnen manche, dre sich
offtnbar noch nicht damit beschäftigt haben.

— Unberechtigte Ordensträger . In jüngster Zeit ist
wieder bemerkt worden, daß Unbefugte das Band des Eisernen
Kienzek oder dieses selbst tragen . Es wird daraus hinge-
wieftn , daß Zuwiderhandlungen mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft werden können. Vielfach ist nur falsche Eitel¬
keit die Triebfeder des unerlaubten Ordenstragens , häusig
aber handelt es sich am einen gefährlichen Deckmantel zur
Erreichung unlauterer Zwecke(Spionage , Bettelei usw.). DaS
gleiche gilt von dem unbefugten Tragen der Veiwundeten-
abzeichcn. Hier ist festgestellt worden, daß viele ehemalige
Soldaten der Ansicht sind, sie dürften das Ehrenzeichen um
ihrer Verwundung willen ohne weiteres anlegen . Diese An¬
sicht ist irrig . Nur derjenige darf es aulegen , dem die Be¬
fugnis dazu von der militärischen Dienststelle ausdrücklich
verliehen worden ist. Die berechtigten Träger tun gut daran,
die Ausweise stets bei sich zu führen , da beabsichtigt wird,
eine verschärfte Kontrolle der Ordensträger einznführe ».

— Personal-Nachrichten. Herrn Hauptkassicrera. D. Jppach
hier wurde der König!. Krrncnorden 4. Klasse verliehen.

Kus dem vereinskeben.
vorberichre . Vereinsversarnrnlunsen.

* Der „D oI ks schn klehr erv er «in Wiesbaden und
Umgebung"  hält am 10. Juli d. I ., abends 8)4 Uhr, im
„Barbar cssa" zu Ehren seines VereinsmitAiedesP . Schmitt, der
am 1. Juli sein 4(gähriges Jubiläum im WiesbadenerBolksschut-
dienst feierte, eine Monatsversammlung ab.

berichtete ObrrsiadtsckrelärW en z- Limburg. Von einschneidender
Bebcntung ist die Bestimmung, daß las Witwengeld auf 50 Pro*,
des Ruhegehalts des Mannes erhöht und das Warsrngeld für
Kinder, die noch in der Berufsausbildung stehen, bis zum vollen¬
deten 20. Lebensjahre(bisher 18.) anSgezahlt wird. Der Anrechnung
früherer Dienstjohre als Anwärter, Gehilfe usw. zur vollen Dienst¬
zeit sagte LandeshauptmannKrekel  weitgehende Berücksichtigung
zu. Der Frtge der Errichtung von Beamten-Fichschulen für den
Regln nngSbezirk Wiesbaden soll nach einem Vorträge von Wenz-
Limburg noch wäbrend des Krieges nähergetreten werden. Landes-
bauptmam Krekel  sagte für die Bcrwirklichung die Mithilfe der
Regierung zu. Zuin nächstiährigcn Versammlungsort wurde
H ö ch st a. M bestimmt. In den Vorstand wurden gewählt: Ober¬
stadtsekretär Stell . Wiesbaden (1. Vorsitzender), Oberstadtsekrftär
Wcnz Limkurg (2. Versitzender), MagistratstssistentTönges-Wies-
badc.i (1. Schriftführer). Stadlsclretär Bierbrauer - Biebrich
(2.  Sckriftfübrcr). Stadtrechner Pipberger-Limbnrg (Kassierer) und
als Beisitzer Sradtsckrctär Kude-Biebrich, Polizeiwachtmeister
Schmidt-Bad Ems und Stadtsekretär Safran-Höchsta. M. Mit
einem Vortrag des Okcrstadtsekretärs Gräser-Franksurt a. M. über
„Des Gemeindebeamten Not und Rettung" schloß die Tagung.

•
ht . Höchsta. M., 7. Juli . In zwei ausgedehnten Sitzungen

erledigte die Stadtverordneten-Versammlungden städtischen Haus¬
haltsplan für 1018. Die Summe der „unvorhergesehenen":
Steuereinnahmen beträgt den jetzt zum Abschluß gekommenen Ber-
anlagrmxsarbeitcnzufolge mindestens 900 000 M. Der Haushalts¬
plan mürd: auf 3 542 00t- M festgesetzt. Die Gesamtschulden der
Stadt betrugen 1918 4 090 000 M., jetzt einschließlich der Bororte
15)4 Millionen Mark, denen jedoch entsprechende Werte gegenüber¬
stehen.

ht . Frankfurt a. 991., 7. Juli . Zum Rektor  für das am
16. September beginnende Studienjahr 1918/19 der Universi¬
tät  Frankfurt a M. wurde Prof. Tr . jur Heinrich Titze , Ordi-
narius für römisches Recht, deutsches bürgerliches Recht und Rechts-
Vergleichung gewählt. — Prof. Dr. Krebs  aus Würzburg hat
den Ruf auf den Lehrstuhl für Geographie der hiesigen Universität
als Nachfolger des verstorbenen Prof. Emil Deckert angenommen.

ht . Friedbcrg, 7. Juli . Die Geheimschlachtungen,
die Schlcichversorgung der Fremdenbetriebe und Gasthöfe und das
Hamstern der Ortsfremden, besonders der Kurgäste (Bad Nauherm)
haben ini Kreise Frieddcrg einen solchen Amsang angenommen, daß
sich das Krcisamt in einem öffentlichen Aufruf an die Bevölkerung
zur Bekämpfung dieses Treibens wendet. Das Krcisamt weist
darauf hin, daß der größte Teil der Erzeugnisse der Geheimschlächte-
reien und des heimlich ansgesührten Viehs nach Frankfurt a. M.
verbracht wird und das« der Grund dteses Tuns nicht in Not, sou-
dcrn in verwerflicher Gewinnsucht zu suchen ist.

ht . Fulda. 7. Juli . Die deutsche Kronprinzessin
stattete Freitagnachmittag von Bad Brückenau aus dem Kloster
Krcnzberg  in der Riiön einen fünfstündigen Besuch ab. Sie be-
stchtigte unter Führung des Franziskanerpaters Guardian Fortunat
die Klosterränme und stieg dann auf di« 930 Meter hohe Bergkuppe.

Neues aus aller well.
Katastrophe eines Touristendampsers. Haag,  7 . Juli . (F. Z.)

Reuter ,neidet aus Pcorto (Illinois , Veretnigtc Staaten): Ein
Tonristrnkoot strandete gestern abend bei Nebel und schlug um.
125 Personen ertranken.

Handelsteil.
Nus dem Landkreis Wiesbaden.

FC Dotzheim. 7. Juli . In einem Hause der Jdsterner Straße
dahier wurde nachts eine Echeimschlächterei entdeckt. Mehrere Ge¬
he i m schl ä cht c r wurden gerade dabei abgesaßt, als sie ein
fettes Schwein unter dem Messer hatten, über dessen Herkunft sie
sich nicht ausweiscn konnten. Das Schwein wurde beschlagnahmt.

Nus Provinz und Nachbarschaft.
Nassauischc Gemeiirdebcamten-Tagung.

ht . RüdrShciiu. 7. Juli Bei recht reger Beteiligung hielt heute
der Verband der Gcmeindcbcamtcn des Regieruitgsbezirks Wiesbaden
unter dem Vorsitz des OkerstadtsekretärsStoll - Wiesbaden
in der „Nbemlialle" seine diesjährige Hauptversammlung ab. Dem
Geschäftsbericht zufolge hat der Verband auch ivährend des Krieges
rege Tätigkeit und Kleinarbeit zurBerbeffcrnng der sozialen Loge seiner
Mitglieder gclcisict De, gcschästlichc Teil fand glatte Erledigung.
Über die Ergebnisse der Verhandlungen, bctr. Abänderung der all-
geineincn Glundsätze zur Ruhcgehaltskasse und Witwen- und Waisen-
kassc für die Aomnnmalbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden,

in Deutschland.
(Drahtbericht .) Tete-
für

Amtliche Devisenkurse
W. T.-B. Berlin, 8. Juli,

graphische Auszahlungen
Holland . 271.50 G. Mk.
Dänemark . , . 371.50 G. «
Schweden . . . 188 25 G. <
Norwegen . . . 172.15 G. «
Schweiz . 139.50 G. -
Oesterreich -Ungarn P2.S5 G- »
Bulgarien . . . . 79 .00 G. «
Konstantinopel . 20*5 G. «
Spanien . 111.00 G. <

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken,
Deutsche PI. 5.00
London . . . . 500
Daris . 5.00

274*0 B.
172.00 8.
188.75 8.
172.75 B.
139.75 B.
02.15 8.
7*5* 8.
20.75 B.

11200 8.

fllr 100 Gulden
» 100 Kronen
« 100 Kronen
* 100 Krone»
« 100 Prano»
« 100 Kronen
s 100 Lewis
« ltürk . Pfd.

108 Pesetas

Amsterdam . 4.50

Belg. Plätze . 6.00
Wien . 6.C0
Schweiz » PL 4.50

Ital . PL . 5.00
Lissabon 550
Madrid . . 45*

Kopenhag.
Stookholm

540
7.00

Petersburg 650

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  8 . Juli. Die Zins¬

sätze an der Börse bleiben für tägliches Geld 4% Proz. und
darunter, für den l'rivatdiskont 4°/, Proz. und darunter.

Industrie und Handel.

kauft, das Publikum mit Recht sehr beisallsftcudig und sehr
befriedigt. B. v. N.

Kleine Chronik.
Theater und Liftratur . „Baltische illustrierte

Zeitung"  ist eine neue illustrierte Halbmonatsschrift be¬
nannt , die seit kurzem im Verlag Löffler, Riga,  erscheint
und sich die Aufgabe gesetzt hat, auf dem Wege bildlicher Dar¬
stellung das Verständig s für die Eigenart der baltischen Pro¬
vinzen und ihrer Bevölkerung zu verbreiten . Die kürzlich er¬
schienene zweite Juni -Nummer der in großem Format und
in Kupfertiefdruck hergestellten Zeitschrift mit Bildern und
Ur.terschriften in drei LandeSiprachen (Deutsch, Lettisch.
Estnisch) ist inhaltlich völlig der Livland -Estland-Aussteklung
gewidmet. — Intendant Robert Br ! kn er von Frank¬
furt  wurde unter 85 Bewerbern zum Intendanten der
städtischen Bühnen in Barmen -Elbe rkeld gewählt. — Wilhelm
F . Brand,  unser früherer langjähriger Londoner Bericht¬
erstatter , ist, wie uns ans der Schweiz geschrieben wind, in
Errgelberg  nach kurzem Leiden gestocönn. — „Schloß
Zeitlos  e", das neue Bühnenwerk )mt Max Halbe, wird
in der nächsftn Spielzeit im Wien-  r Burgth >eaftr zur Ur¬
aufführung gelangen . — Otto FlakeS „Abentcureri n",
ein dreiaktiges Stück, wurde vom Hamburger-  Deutschen
Schauspielhaus zur Uraufführung angenommen.

Bildende Kunst und Musik. „Sonnenflammen ",
die neue Oper von Siegfried Wagner,  wird üM 30. Oktober
im Darmstädter  Hoftheatec zur Uraufführung gelangen.
— Wie Wiener Blätter melden, hat der berühmte russische
Opernsänger S cha l j a p , n mit de: Oper in K r a ka u einen
Bc-rtrog abgeschlossen, nach dem er für jedes Auftreten 12 Pud
Mehl bekommt.

Wissenschaftund Technik. Geh. Kommerzienrat Heichel¬
heim (Gießen)  stiftete einen hohen Betrag zur Schaffung
einer neuen volkswirtschaftlichen Professur  an
der Universität . — Das Vermögen der Gießener Hochschul-
gescllschaft hat bis setzt den Betrag von 600 000 M. erreicht,
die regelmäßigen Jahresbeiträge belaufen sich auf 17 000 M.
Au§ diesen Mitteln soll in erster Linie das Auslandsstudium
der Gießener Studentenschaft Förderung erfahren , sodann
soll durch dft Vorträge der Dozenten eine engere Fühlung
mit der großen Säg &acmkrit  heazetzellt werde«.

$ Eisen- und Stahlwerk Rösch, A.-G. in Dortmnnd.
Berlin,  8 . Juli. Die Genehmigung der zwecks Erwerbs
der Gewerkschaft Fürst Leopold beschlossenen Kapitals-
evhöhung ist verweigert worden.

$ Auilösnng der Zcment-Ausgleichsstelle. Berlin,
8. Juli. Der Deutsche Zementbund teilt mit, daß die
Zement-Ansgleichsstelle aufgelöst worden ist. Ihre Befug¬
nisse sind, soweit es sich um die Beschaffung von Kohlen,
Arbeitern und Ersatzmaschinen handelt, einer entsprechen¬
den Sektion der Kriegs-Rohstoffabteilung übertragen wor¬
den, deren Leitung der bisherige Vorstand der Zement-
Ausgleiclisstelle übernimmt; alle übrigen Aufgaben, wie
Verteilung und Zuweisung von Zement, gehen auf eine vom
Zementbund neu errichtete Zement-Verteilungsstelle über.

* Die wirtschaftliche Durchdringung Sibiriens durch
England wird immer energischer und systematischer be¬
trieben. Wie die ..Daily Mail“ aus Peking erfährt, sind
jetzt englische Konsulate hezw. Konsularagenturen in,
Krasnojarsk, Irkutsk, Chabarowsk und Nikolajewsk er¬
richtet worden.

* A. Bieheckschc Montanwerke, A.-G., Halle a. 8. Der
Reingewinn beträgt 5192 323 M. Der Generalversammlung
wird die Verteilung eines Gewinnanteils von 5 Proz. auf
das eingezahlte Vorzugsaktienkaj?ital sowie eines solchen
von 15 Proz. auf das eigentliche Aktienkapital vorge¬
schlagen.

Wettervoraussage für Dienstag , 9. Juli 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal. Vereins zn Frankfurt«. H.

Zunächst noch heiter, warm, später Trübung,
Wasserstand des Rheins

am 8. Juli - ,
Biebrich . Pegel: 2-10 m gegen 2 16 a*n gestrigen VormittagCaub. « . 2.44c c 2.62 < < <
Main * c 136 < < 1.32 c c <

Die AvenS-Ausgabs umfaßt 4 Seiten.
Hauptichnfileiler! A. Hegerho rst.

«erantwortliL wr Politik: A. » eg erhörst : für den
B. v. Nnuenddrk : für Nachrichten aus Wiesbaden, de
Merichtttaal und Briefkaüen: I . 85.: W. Etz: für Sport:
für den Handelsteil: W. E 8: für die Anzeigen und' ReNan«

lämtllch in Wiesbaden.
Druck und« erlag der L. Echellenberglchen Hof-Sachdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrifrlcitung li  bis 1 Uhr.

UntrrbaltungSteil:
t Nachdarbezirken,
I . W. tt tz:

n: H. Dornauf,

»



Nr. 312. Montag, 8. Juli 191* .

Der Verkauf der Hundtäse findet m den Butter¬
geschäften nur am Dienstag
auf Feld 61 der Fettkarte statt. F -593

- - den 8. Juli 1918.
Der Magistrat.

Handkase-
Berkauf.

Der diese Woche in den Butter¬
geschäften zur Verteilung kommende
Handkäse wird
nur am Dienstag,

den 9. Juli , in den gewohnten Ge-
schästsstunden von 8—1 u. 3—8 Uhr
verkauft.

Eine amtliche Berichtigung erfolgt
heute oder morgen in der Presse.

BeteMimi in OiltnWM
G. m. b. H.

Die Geschäftsführung.

LnMWMe fit SmemerkW
voll MMnüciN.

Vorträge über Einmachen ohne Zucker und
ohne benzoesaures Natron Dienstag , den 8 . Juli
und Donnerstag , den II . Juli , 8 Uhr
abends, in der Aula der Gewerbeschule,
Wellritzslraße 38. - F713

WrsKsdrner TagblaN» Abend-Ausgabe. Erste- IRatt. 'Zcttt  3.

rebensmittel-verteilmig.

Annahme von Inseraten
für alle Zeitungen.

8 . Giess, Rhemstratze 27 (Hanptvost) .

Gebrüder Krier , Bank - Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh.: Dr. jnr . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsb ank-Giro-Konto.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.
Ab-  und Verkant von Wertpapieren , sowohl gleich

au unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., finnl.,
serb., ital ., portug ., chin . u. Vtct . Falls Kupons . —
Vermietung von teuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfachern . — Mündelsichere 4 #/0 u . 5 */o An-
Iasepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —
Komimmal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

SMWlWk Wll ZIIOM.
Herren -, Speisezim.« und Küchenemrichtnngen, Rnßb.«
küfett , Vertiko, Umbauten , Bücher«u. Kleiderschränke,
Cpieqelfchränke, rische, Stühle , Tchchiche, Spiegel,
X iver, Matratzen und Standuhren liefert in alle«
- reiölage«

IWöbellagT Rosinkranz, Blüch -rvlah 3/4.

Konsmen-Gläser«.Kröge
Ein koeh - Apparate

in schöner Ware billigst. 4̂ 0
M. Frorath Nachf., K,r$r"

Schuhsohlerei„hau; Sachs"
---- E - Michelsberg I» ----- -- ----
Annahme sämtlicher Schnhreparatnren

bei billigster Preisberechnung.
Lieferzeit 1- 2 Tage. - PS

Sonnenberg
Bekanntmachnna.

Ausgabe von Lebens¬
mitteln am Dienstag , den
9. Juli 1918, iu den hie¬
sigen Geschäften. Es ent¬
fallen auf jede Person:
60 Gr . Grütze (zur Brot-
streckrmg für die Zeit vom
1. bis 7. Jwli 1918),
70 Gr . Grauben , 150 Gr.
Gemüsesuppen, 150 Gr.
Kartoffel - Walzmehl, 200
Gr . Kaföre-Ersatz.Die LobenSmittel-Aus-
weiAkarte ist vorzuzeiaen.

Sonnenberg , 5. 7. 1918.
Bnchelt, Bürgermeister.

c ]

VikNNMk tzvWlMl.
Markts,r. tz. 15,

mpWl ui W mmm  wer
um» , sm  o. tum ni (tu.fielen.
Osram-1/*-Wattlampen

Bnisenstraße 44, neben Ftesiden i
Theater . Telephon 747.

G- leg-nh- itskanf!
Clegämer Salon best. a. Sofa mst Spiegelaufbou,

6 Sessel, 2 Stühle , Gondel, groß. Trumeanfpiegel , Tisch
u. Prunkschrank, zus. 1420Mk. Guterh. Speisezimmer,
hell«eichen, best. a. Büfett , Ausziehtisch, Serviertisch,
2 Sessel, 6 Stühle , Ms. 145» Mk. Großer eich. Diplo¬
matenschreibtisch, Sekretär , 2 gleich. nußb.-p-K. Betten,
einz. Bett , poliert , groß. Trümeauspiegel in Eichen«
u. Goldrahmen billigst abzugeben. Ehr . Rcininger,
Schwakbacher Straße 47, Eckladen.

Anzusehen von 9»/,—1 und 21/,—7 Uhr

Möbel-AnkWßftelle
Ämmermaua,Mgemmmstraßc 13.

l)r. Mahr
mit 20. Juli verreist.

Vprtppfpr *

Herr Prof.Dr.Köhler,
Tbelemannstraße 2.

Banner Bims.
Rassepferd,

Eft/ 0—1̂ 1,80 S-'
Frau L. Dietz,

Luisenstraße 22, 1. Etage.
Telephon 1599.

VilsetzWWl
nebst Bank und Rollen zu
verkaufen. Näh. zw. 1 u. 3
oder nach 7 Uhr abends b.

Schirmer.
Kaiser-Friedr .-Rtna 90, 1
Sehr seltene Gelegenheit!

Sehr gutes Bertiko ohne
Aufsatz. 3 fast neue 2tür.
Kleiderschränkc. m. Wasckk-
kommoden mit und ohne
Marmorph , »nßb. Kom¬
mode. Zimmerstühlr Stück
10 Mk.. Spiegel , alles sehr
billig zu tzerk Seipp,
Bcrtramstraße 25. Part.
Kleiderschränke, Kanapee,
Vertiko, Plüschsosa. Frau
M. Petri , Bleichstväste 23,
Gelegenheit f. Brantvaar!

Zwei sehr gute Kücken-
Einrichtungen . besteh, ans
Schrank. Tisch. 2 Stühlen.
190 u. 210 Mk» zn verk,
„ Seipp.
E.eonorenstratze 7. 2 St,

3 « verkaufen
zwei Holzkarren. Mas chin
«. Ketten und noch Ber-
schiedeneS wegen Ansgabe
des Zimmergeschäfts von
Georg Wollmerscheidt. in
der Lahnstraße. Zu erfr.
bei Wollmerscheidt. Georg-
Auauststt. 8. Htb. 1 liuks.

Brikanten,
Perle «,

Schmucksachrn, Uhren. Be¬
stecke. Leuchter. Servicen.
Pokale. Aufsätze kaust zu

hohen Preisen
Geizhals , Weberaaüe 14.

PelzeallerArt,
auch Stücke, sow. v. Mott,
beschädigte, zu kaufen ges.
Dür . Bleichst rahe 13. P.

guterh .,
z.Lernen
gesucht

Schabe, Hermgartenstr . 8.
Grammophone.

Mnstkwerke. Oleim. Zitv..
Mandolinen . Gittaren kft.

Zimmermann.
Waoemannftraße 13 nnd
Fan lbrn nnenstraß e 9._

Zu kaufen gesucht:
Bett . u. Deckb., Schränke,
Bertikos, Sofas u. alle
and. Möbel. Ott» Kannen-
bera , Walramstraße 27.

Große Kinos,
Eisenbahn^ Dampfmasch..
Puppen , sowie best. Spiel¬
sachen kauft Zimmcrmann
Waaemannstraße 13 und
Fa nlbrnnn enstra ße 9.

Zn kcnrsen gesucht

R - ßhaar - u . ßWk-
Matratzen , auch zerriflene.
Tapez. Otto Kannenberg,
Walramsträße 27.

Packbogen
Zeitnnacn , Bücher.

Papierabsälle zahlt aut,
Fernruf 5971.

AM « MtM « lM»

NeM«. M .-«l»r.
u , verschied mehr wegen
Platzmangels sehr billig.

Frau Schwarz.
Walramstraße 6, Part.

Sterbefälle.
Juki 6. : Städt . Arbeiter

i. P . Jakob Bloos, 72 I.
— 6.: Forstmeister Au«.
Trump , 55 I . —- Ehefrau
Katharme Kunschmann,
gch. Geißler , 69 I . —
Kauismaml Otto Dorn,
16 I . — 7. : Rtttrneiiter
Johann Kaspar Trvost,
27 I . — Maler Phiilipp
PreÄer , 29 I . — Wtttve
Helene Landmann , geh.
Ohlschläger. 81 I . — 8.:
Luise Reith, 6 Mv«.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen innigstgeliebten Mann , meiner Kinder
treusorgenden Vater , unsern lieben Sohn,
Schwiegersohn, Schwager , Onkel und Cousin

Kandst. Han» Siegt
im Mer von 42 Jahren , nach 3-/, jähriger,
treuer Pflichterfüllung , von einem schweren
Herzleiden , das er sich im Felde zugezogen
hat , zu erlösen.

In tiefer Trauer:
Anna Siegl , geh. Scheidler,

und Kinder,

Josef Siegl , Forstverwalter,
und Fra «, als Eltern.

Wiesbaden , Dreiweidenstraße 6, II,
Hirschfeld, Mitterteich , den 8. Juli 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
9. Juli , nachmittags 4 Uhr, vom Südfriedhof
aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß unser lieber
Sohn , B«tt>er, Enkel und Neffe

Otto Dorn
nach schweren Leiden im Alter von 17 Jahren
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Aases Dar «.

Wiesbaden . Jahnstraße 30.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 10. d. Mts ., um 4 Uhr, auf dem Süd«
sriedhvs statt.

Die Stücke 6er

1  Kriegsanleihe
liegen an unserem Schalter Nr. 17, vormittags 9—1 Uhr,

zur Abholung
gegen Vorlage der Rechnung bereit.

Sofortige Abhebung erwünscht
Depotinhaber wollen ihre Hinterlegungsscheine

Ende Juli zwecks Eintragung der Stücke am Schalter 15
vorlegen.

Wiesbaden , den 1. Juli 1918.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedriohstrass © 20 . F672

Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin

» W Wie . mk
geb. Kalb

am 5. d. Mts. nach läugerem Leiden im 69. Lebensjahr plötzlich
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kauis Franke
Familie Heinrich Franke
Marie Schramm, geb. Franke
Smmy Franke.

Meakake «, den8. Juli 1S18.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. Bon Bükids-
besuchen bittet man abzusehen.

Durch das unerwartete Hinscheiden unserer

W W Wie . MM
geb. Kalk

hat unsere Firma einen herben Verlust erlitten. In ihrer unermüd¬
lichen Tätigkeit bis in's hohe Alter und ihrem rastlosen Fleiß
wird die Heimgegangene uns allen ein leuchtendes Vorbild der
Pflichttreue und ihr Andenken uns unvergeßlich bleiben.

Die kaufmännischen «uh gewerblichen Amgrftrittr«
der Firma Kaui» Frauke.

Meakakru , den8. Juli 1S18.

Gütern morgen verschied nach längerem,
schwerem Leiden plötzlich und unerwartet unser
lieber, guter Vater, Schwiegervater, Grossvater,
Bruder , Schwager und Onkel,

Gastwirt „Zur schölten Aussicht “,

im 78 . Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Erbenheim , Wiesbaden , Frankfurt

Die Beerdigung findet Dienstag 31/* Uhr
vom Sterbehause aus statt.
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Große

Morgen Dienst «?, S. Juli cr., vorm. W*  u . nach-
tFFrtrtä 1t fn» Vv*r *t+«>iiw>rp irfl irrt 9TltlffrTfImittags 2% Uhr ansangend, versteigere ich im Auftrag

folgende sehr gut erhaltene Mobilien öffentlich meist¬
bietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Ver-
'steigerungslokul

Moritzstrahe7, dahier
ls : 1 hell-nnßb. Schlafzimmer mit 1 Bett , 2
ipiegeischr., Waschtoî tte u. Nachttisch, 1 wei

Schlafzimmer mit 2 Betten, 1 eleganter Mahagonr-
Salon mit cctten Bronze-beschlagen, sehr schönes
Rußb.-Büsett , 2 Eichen- u. 1 Mahag .-Bücherschrank,
weiße, Mahag .-, Rutzb.- u. tannene 1- u. 2tür.
Kleiderschränke, 1 Salonschrank, 2 Damen- u. ein
Herrenschreibtisch, Komm>K>en, Konsolen, antikes
Schränkchen, viereckige u. ovale Ausziehtische, acht¬
eckiges Tischchen, Spieltisch mit Schachspiel, versch.
andere Tische, 2 sehr schöne geschnitzte Luthersessel,
Schreibttschsessel, 1 große Partie Plüsch- u. Seiden-
sessel, Rohrsessel, Klapp- u. andere Stühle , 1 großer
antiker Rahag.-Spicgel mit Untersatz, 2 antike
Goldkonsole« mtt weißem Marmor , 1 Rokoko-Sosa
mit 2 Sessel, 1 Biedermeier -Sofa » 1 Sessel, 1 Stuhl,
2 sehr schöne weiße Blumenkrippen, 2 Kinderschreib-
pultc , 1 elegante weiße Waschtorlette, 1 antiker
Weißzeugschrank, sehr gutes -Chaiselongue, 2 Nußb--
it. 2 Mahag .-Betten , versch. andere Betten , sehr
gutes eis
verschied. _
Krankeusesfel, _
Maschinen, 3 sehr gute Badewannen , 1 Partie
Nußb.-Kleiderstvcke u. Halter , Gaszwglwmpe und
Ly ras , 1 Partie Bilder u . Spiegel , große schöne
Basen, Tafelanissitze, Teemaschinen, Bowle, Bieder¬
meier -Uhr, 2 Bronze-Uhren mit Emaille , 2 Haus-
Telephone, 1 große Partie antiker Teller , Basen,
Krüge , Elfenbeinkasten, Nipp- u. Aufstellsachen,
1 große Partie Kristallgläser , Bernstein -Römer,
Rheinweingläser , 1 große Partie Teller u . Platten,
1 großer Dampffops, Fleischmaschine, Kochkiste,
Blumenkasten, 2 große sehr gute Teppiche (Smyrna
u. Brüssel) andere Teppiche, Borlagen , LMfer,
Matten , 4 fast neue Wandwafferbccken, 1 großes
Polyphon , Musikwerk mit Platten , Käfig mit
Ständer , 1 Partie Bücher und vieles vieles mehr.

Kdam Bender»
Auktionator u. Taxator,

Geschäftslokal Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wege« Todesfall und Auslösung des Haushalts
versteigere ich zufolge Auffrags morgen Dienstag , den
9. Juli er., vormittags 9)4 und nachmittags 2)4 Uhr
hcginncnÄ in der Villa

Rr. 7 WMmMrche Nr. 7
folgende sehr gut crh«ttrne Mobiliargcgenstände, als:

Serlm-kiNiSl..eis.. M «issU.
beit, ans : Schreibtisch mit Aufsatz, Bücherschrank,
Sofa , 2 Sessel u. 6 Stühle, rund. Tisch, Spiegel
mit Trumeau, Rauchtisch, Smyrna -Teppich û w.;
Wohnz.-Urnrichtung,schwarz,
besteh, aus : Vertiko, Damen-Schrcibtisch, Spiegel
mit Trumeau, Tisch, Sofa , 2 Sessel u. 6 Stühle
mit rotem Seidrnbezug u. dazu pass. Portieren;
Gchiafz. - Einricht., Mahag.,
besteh, aus : 2 Betten , 2tür . Kleiderschrank, zwei
Nachttische, Waschtoilctte, Toilettentisch, Kleider-
n. Handtuchständeru. 2 Stühle ; ferner: einzelne
Möbel, als : Bertiko,
Vianino , gr. Rutzb. -Büffet,
Auszieh- u. andere Tische, Stühle , Polster¬
garnitur, Kleider- u. Wäscheschränke, Kommode»,
Spiegel. Nipp- u. Aufstellgegenständc, Gaslüster,
Glas» Porzellan, Silbersache», Uhren, Gebrauchs¬
gegenstände aller Art, KückZen- u. Hausgeräte
und devgl, mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. beeidigter Tayrtor,

Telephon 2941. — Schwalbacher Straße 23.

Nachlaß-Versteigerung.
Kommenden DienStag. den 9. Juli l. I ., vorm,

s lthr beginnend, haßt der Unterzerchnete im Hause

Klarastratze Nr . 21, zn Mainz
die zum Nachlasse der verlebten Eheleute Louis
Salmony gehörigen Röbel und sonstigen Gebrauchs-
gegenstäude als:

Salrn -Einriästuna: Sofa , 2 große Sessel, 4 kleine
Sessel, Bücherschrank, ovaler Trsch, Srtzpolster rc. ;

Speisezimnrer-Einrichtung: großes Büfett, großer
Lkusziehtisch, Tresor, Truhe, 12 Stühle , stummer
Diener rc.;

Schlafzimmer- Einrick,tung: 2 Betten, Sviegel-
scbrank, 2 Nachttische, zweiteiliger Waschtisch mit
Spiegel , Kinderbettstelle rc.;

Berschiedene Möbel: 4 Kleiderschränke, Nähtisch,
Hutschrank, 2 Etagere. 4 Tischchen, Sofa , Sessel,
Tische, Robrtisch und Sessel, Bauerntisch und
Stuhl , -Hocker rc.;

Teppiche,
Uhren,
Beleu chtu ngskörp er;

Uhren ns» .: 2 Smyrna -Teppiche, diverse
Uhren, Vasen, Nippessacheu, Lüster und sonstige

Porzellan , Glassachen: König!. Meißener Porzellan,
Eß- u . Kaffeeservice (220 einz. Teile), sonstiges
Porzellan , Champagner -, Wein-, Bier - u. sonstige
Gläser , HauShaltungs - u. Küchengeschirrrc. :

HauShaltungssikber : Kaffee-, Tee- u. Milchkanne,
Äreckerdosen, Salzlöffel , Eislösfel rc.

öffentlich gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigungsgelegenheit: Montag , den 8. Juli,

nachmittags von 2 Uhr an. . 640
Warns» Julc 1918.

Mt  fönftf . Gebiß!
Grefnol-Haftevufver.

Friedensw ., große D . 2.—.
Droa. Backe. Tannussir. 5.
Hauberr-Netze,

echtes Haar
Stück 1.5«. 3 Stück 4.25.
M. O. «irialil,
Kirchaaffe 11. Tel. 2199.
Mandelaroma,

Mmeii -WM
empfiehlt die

k'lorR-vro ^eiiv
Große Burgstraße 5.

K-̂ -̂ eit'6
K-A-Seifenpulver
N 6. droht

Kirchgasse 11. Tel. 2199.
Prima Bohnerwachs.

Wagner. Rheinitratze 79.

Wk »kKchlWst
vis 45 Zmtr . Durchmesser,

Ktrintöpse
bis zu 80 Liter Inhalt.
Julms Moüalh

Schulberg 2. Fivr. 1956.
Mottenbrut und Wanzen

durchaus sicher tötend.
Drog. Backe. Taunnsstr. 5.
Ratte»- uuö Müuse-
bes., auch Wühlmäuse -Ver-
titgungsmittel , durchaus
zuverlässig. Drog . Backe,
Taunusstraße 5.

Einspänner-Fuhrwerk
sucht Beschäst. Tel. 912.

SA« « WIN
«fü iüii Men
».MAInM«

aller Systeme
werden sachgemäß

repariert bei " 650
Hugo (ürün,
Tannpsstraße 7.

Neunnsert. sow. Umarb. v.

Pelze
tv. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgesührt.
Jenny Matter

>Damenputz.
Bleichstr. 11. Tel. 3927.

Ksrsetts lllnh Wllß
fertigt an unter tadellosem
Sitz , gute Verarbeitung,
persönl. Referenzen . An¬
fertigung auch aus zuge¬
gebenen Stoffen . Korsetts
werden auch gewaschen u.
ausge-bess. Frau I . Kaiser,
Bleichstraße 21, 2.

25 OST Mk.
2. Hypothek auf gutes Ob¬
jekt zu leihen gesucht.
Geil. Offerten u. E. 706
an den Taabl .-Berlaa.

Bon Sparkasse
bei Zlbschluß v. Lebens-
versich. Darlehen reell u.
schnell zu Geschäfts- und
Privatzwecken. Kein Vor¬
schuß. Nur Vorl . s. Porto
u. Auskunst d. Gen .-Ag.
H. Puder, Frankfurt/M.,
Scharnhorststr. 1. Rp. 25I

Tücht.Fräulein
oder Fvau , im Verkehr
mit dem Publikum be¬
wandert , zum Anweisen
der Plätze, auf 15. Juki
gesucht.

Union-Theater.
Einige ältere redegew.

Herren, Yens. Lehrer oder
Beamte s. e. gemeinnützig.
Nntnernehm. ges. Off. u.
K. 261 Tagbl.-Zweigstelle.

null
zSchuv « WlemIg«k»chl. ;HS-Losekamm, Worms.I

Berl. sllb. Damenuhr
v. Aarstt . n. neu . Schützen-
Haus, zur . n, Klarenthal.S(&0. geg. Belohn. Heidel¬
berger Hof, Hochstätten»
straße 4, 1, Wiesbichen.

verloren
Sonntag nacht Hempt-
bahnhof, 114 Uhr, Franks.
Rüg kommend, Ruchack m.
Inh ., letzterer Belohnung.
Abzug. Moritzstraße 10, 2.

Entlaufen
am Sonntag abendGrtelterrier.
Wzuliefern gegen gute
Belohuuug Bachinayer-

u
stets das neueste.

Conrad Putpius
JTlarkfsfr. 30, Ecke Jleugasse 26.

n , i | ein vorzügliches , nicht eisen-
Lim V TQSU haltiges Stärkungsmittel, ein

guter Ersatz f. Malzpräparate.
UIU ÜIUIII,  « aket 2.50 Mk. r 623
Hauptniederlage: Schützenhof -Apotheke

Langgasse 11.

V
Apotheker Naschold’» verstärkt.
Flehtennadel - Franz hranntwein
hei Rheuma, Gicht u. Ischias,
Neuralgie, Erschlaffungd.Nerven
u. zur Massage unentbehrlich ist
seit Jahren ärztlich erprobt und
empfohlen. Vertrieb f.Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunusstr. 25,
Drog. Machenheimer, Bismarckr.1

Tannusstrasse 1.
Das Geschwisterpaar

Henoy Porten».Rosa Porten.
Edelsteine“

ff
Drama in 4 Akten

mit

Henny Porten und Theodor Loos.
zur Sciiolle

die neuesten Aufnahmen vom
, Königl. Bild- und Filmamt.

Der neueste Stern
vom Variete

Glänzendes Lustspiel
mit

Rosa Porten und Guido Herzfeld.

Thalia' Theater
Eircbgasse 72. :: Telephon #137.

Heute letzter Tag!
Die romantische Lichtspiel - Op er

Hartha
in 4 Aufzügen von Friedrich von Flotow
unter gesanglicher Mitwirkung der besten
Kräfte von der Kammer - Oper München.

->- Verstärktes Orchester.
Letzte Vorstellung abends 81/2—10V2 Uhr.

Dienstag, Uhr:9 . Juli , nachmittags 4— 10 l/a
: : : Erst - Aufführung : : :

des letzten Films der MIA MAY-Serie 1917/18.

: Opfer :
Ein Roman aus dem Leben einer Frau in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
!! MIA MAY v?

iüliiiMiftll
Das beste Lustspiel der Gegenwart!

ftitiz Haralds
schönstes Ahsntcucr.

Eine Adele Liebesgeschichte in 4 Akten.
Wunderbare Ballett - Einlagen.

Prächtige Ausstattung.
Einzigartig in Spiel u . Handlung.

■ Warschau -
Momentaufnahmen aus der polnischen Residenz.

Die Schönheits-
Konkurrenz.

Das neueste Abenteuer des berühmten Detektiv
SHEKLOK HOLMES.

ln der Hauptrolle:

Hugo Flink

Am Bieiii „Bor Tau »nb Tag".
Preis Mk. 1.35.

H. Gieß, Bucht,. (Hauptpost) .

Hören Sie sich mein
Stimmphänomen

Alice HJainer
Kgl . Hofopemsängerin

sowie
Mitzi Bardi

die unübertreffbare Parodistin vom
Kgl . Landestheater Prag, an.

Sie werden dann behaupten
daß meine Attraktionen un-
:: übertreff bar sind. ::

Tulpenstiel-
Konzert - Palast

:: Fernruf 1036.Stiftstrasse

vornehmes Bu ntes Theater
Allabendlich 8 Ehr:

Der vollständig neue Spielplan!
Kurzes Gastspiel des Lieblings der Wiesbadener:

GEORG BAUER
Humorist und Blitzdichter.

Airna Rohrdach
Spitzentänze in

höchster Vollendung

Lotte May
Unübertreffliche

Rechenkünstlerin
Das Beste vorn Besten ! Lachen ohne Ende I

Original
Paul Paetzold -Truppe

in ihrer hochkom. Szene : „Die Zukunfts-Räder“ .

2 Andrasse ’s 2
Musikalakt

Hedwig Rinteien
Operettendiva

Einzig allein dastehend I
Bernhardt Trio

Sensationeller gymnastischer Akt.
Sonntags 3 Vorstellungen.

ssss

Vergnügungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Grosstadt-Frogramm vom 1.—15. Juli. ,

WILLY ->
der stürzende Mann!

! 3 CLAERES 3 ! [ Frida Bgndix,
Reck-Akt. | Stimm.-Soubrette.

!! Iber ^ eigenkönig !!
MABIF1H.

Exotischer Dressur-Akt mit 20 Tieren.
Diedrich Ulpts, I Cläre Friedei,

Humorist . | Operetten - Sängerin.

Alice Hejane.
2 Lüderitz 2. I 4 Schenks 4.

Gymnast. Szene. | Akrobaten - Akt.
Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellg., 4 u. 8 Uhr. Preise d.
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. (nachm, kl. Pr.).
Vorverk. lägl . v. 11-12 u. 4-5 im Theat.-Büro.

Im Cabaret I Im Restaurant
10 Kunstkräfte ! | Konzert u. Vorträge.%
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